
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren:  
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen „Gemeinsamkeiten von Islam 

und Christentum“ am Donnerstag, 28.03.2019 
Wir alle neigen dazu, Unterschiede zwischen „uns“ und „den Anderen“ zu 
finden und diese teilweise auch zu betonen. Während das zwischen Stadt- und 
Landkindern oder Bayern und Preußen noch unterhaltsam ist, kann es zwischen 
Religionen und vermeintlichen „Kulturen“ (Osten und Westen) schnell 
komplexer und auch problematischer werden.  
Um einmal gemeinsam nicht auf die Unterschiede, sondern die 
Gemeinsamkeiten zwischen Islam und Christentum zu schauen, laden wir Sie 
herzlich zu unserem nächsten Austauschtreffen am Donnerstag, 28. März 2019 
ins Generationenzentrum Matthias-Ehrenfried in Würzburg ein.  
Alle Informationen zur Veranstaltung, die Sie gerne auch weitergeben dürfen, 
finden Sie auch noch einmal zusammengefasst in der angehängten Einladung 
(PDF 190328_Einladung_Austauschtreffen_Christlam). 
 
 
 
 

2. W-Café am 27.03.2019 in Würzburg – mit Vortrag zu Situation in Äthiopien von 
Addis Mulugeta 
Das W-Café als offene Begegnungsplattform für Menschen mit und ohne 
Fluchthintergrund findet am Mittwoch, 27. März 2019 ab 15 Uhr wieder im 
Mainfranken Theater Würzburg statt.  
Im Rahmen der Veranstaltung feiert auch der „Freundeskreis Äthiopien“ sein 
einjähriges Bestehen und lädt alle Teilnehmer*innen zu äthiopischen 
Spezialitäten, Kaffe, Tee und Gebäck ein. Um 16 Uhr wird der Gründer des 
„Freundeskreis Äthiopien“ Addis Mulugeta außerdem einen Vortrag zur 
aktuellen politischen Lage in Äthiopien halten.  
Die Seite zur Veranstaltungsreihe W-Café finden Sie unter 
https://www.facebook.com/events/987822231418274/?active_tab=about  
 

3. Einladung zum Abschiedsfest des Diakonie Tandem-Projekts am Freitag, 
29.03.2019 
Nach knapp drei Jahren geht das Tandem-Projekt der Diakonie zu Ende. Die 
Projektverantwortlichen wollen sich von allen Beteiligten, Engagierten, 
Motivierten, Kooperationspartner*innen, Migrant*innen und Unterstützern mit 
einem Fest verabschieden. Alle, die sich angesprochen fühlen, sind daher 
herzlich eingeladen, am Freitag, den 29. März 2019 ab 15 Uhr in die 
evangelische Studentengemeinde Würzburg (Friedrich-Ebert Ring 27b) zu 
kommen und mitzufeiern. Für die bessere Planbarkeit wird um Anmeldung bis 
zum 25.03.19 mit dem angehängten Anmeldebogen 
(Diakonie_Anmeldebogen_Abschiedsfest_Tandem) gebeten.  
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 
An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
Würzburg, den 01.03.2019 


Ehrenamts-
koordination  


Tobias Goldmann 0931/38659-118 t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
  


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
Menschen neigen dazu, Unterschiede zu finden und sie zu betonen: Bayern und Franken, 
Vegetarier und Fleischesser, aber auch Wir und die im Nachbarort.  
Viel komplexer und problematischer wird die Suche und Betonung von Unterschieden bei 
Themen wie Religionen (Islam und Christentum) und vermeintlichen „Kulturen“ (Osten und 
Westen), der wir momentan häufig begegnen. Religiös und kulturell werden Unterschiede 
oft besonders intensiv hervorgehoben. Aber auch hier gilt: Wir haben mehr gemeinsam, 
als uns trennt.  
 
Im Vortrag „Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum“ vergleicht Dr. Matthias 
Scherbaum, wissenschaftlicher Mitarbeiter der Universität Bamberg mit einem 
Forschungsschwerpunkt zu „Dialog der Kulturen“, Islam und Christentum und deren 
Glaubensgrundlagen, nämlich die Bibel und den Koran. Er stellt die Gemeinsamkeiten in 
den Heiligen Schriften, der Theologie und der religiösen Tradition in Islam und Christentum 
heraus. Anschließend können Fragen gestellt und einzelne Punkte diskutiert werden.  
 
In Zusammenarbeit mit den Malteser Integrationsdiensten Würzburg und dem 
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried möchten wir Sie hierzu ganz herzlich einladen: 
 
 


„Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum“ 
am Donnerstag, den 28. März 2019 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried 
Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg 


 
 
Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung 
per E-Mail oder Telefon bis spätestens Freitag, 22. März 2019.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
 
Tobias Goldmann  



mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Generationenzentrum Matthias-Ehrenfried: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz 
und die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. 
Von dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 
 
Mit dem PKW: 
Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
  
nach mittlerweile fast drei spannenden und erfolgreichen Projektjahren, müssen wir uns von Ihnen 
mit schwerem Herzen verabschieden, weil unser Projekt Ende April 2019 ausläuft.  Wir möchten uns 
bei allen Beteiligten, Engagierten, Motivierten, Kooperationspartnern, Migranten/innen und 
Unterstützern ganz herzlich bedanken für die tolle Zusammenarbeit, Ihr großes Engagement und den 
vielseitigen Austausch miteinander!!!!  Ein herzliches „Danke“, Ihnen, die Sie durch Ihre Motivation, 
Ihr Engagement und vor allem Ihre Offenheit dieses Projekt mit Leben gefüllt haben! Wir alle haben 
voneinander gelernt und viele schöne Erfahrungen gemacht. Für Ihre fortdauernde Tätigkeit 
wünschen wir Ihnen viel Kraft und Energie.  
  
Wir möchten uns in einem feierlichen Rahmen von Ihnen und dem Tandemprojekt am 29. März 2019 
ab 15 Uhr ( Evangelischen Studentengemeinde Würzburg) verabschieden, und laden alle dazu ein die 
unser Projekt mit ihrem Engagement, Motivation unterstützt haben, alle Hauptamtlichen, sowie 
ehrenamtlichen Unterstützer/innen, Kooperationspartner sowie Migranten/innen. Dieser 
Nachmittag soll dem Austausch aber auch der Verabschiedung dienen, für kleine kulinarische 
Spezialitäten und Getränke ist gesorgt. Um uns die Vorbereitung zu erleichtern möchten wir Sie 
bitten sich mit den angehängtem Anmeldeformular bis spätestens zum 22. März anzumelden.  
  
PS: Für alle ehrenamtlichen Unterstützer, die im direkten Kontakt mit uns waren gibt es noch über 
die mögliche Folgebetreuung ( Betreuung über den 30.04.2019 hinaus) weitere Informationen in 
einem gesonderten Schreiben! 
  
Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen!  
  
Bei Fragen oder Unklarheiten können Sie sich jederzeit an uns wenden.  
  
Freundliche Grüße 
Barbara Kopriva und Besime Akdal  


  


  
 
Barbara Kopriva, Dipl.-Soz.-Päd. (FH) 
Flüchtlingssozialarbeit - Patenschaften 
Friedrich-Ebert-Ring 24 | 97072 Würzburg 
Telefon (0931) 80487-50 | Fax (0931) 80487-15 
Mobil: (01590) 4023454 
sozialdienst.kopriva@diakonie-wuerzburg.de 
 
Diakonisches Werk -Innere Mission- des Evang.-Luth. Dekanatsbezirks Würzburg e. V. 
Friedrich-Ebert-Ring 24 | 97072 Würzburg 
Allgemeine E-Mailadresse | info@diakonie-wuerzburg.de 
Allgemeine Homepage | www.diakonie-wuerzburg.de  
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Clemens Link 
VR 87 Amtsgericht Würzburg | Ust-ID DE 134184157 | Steuer-ID 257/147/10705 Finanzamt Würzburg 
 



mailto:sozialdienst.kopriva@diakonie-wuerzburg.de

mailto:info@diakonie-wuerzburg.de

http://www.diakonie-wuerzburg.de/
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

4. Das Herz offen halten und Grenzen ziehen – Herausforderungen in der 
Zusammenarbeit zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen am Dienstag, 
02.04.2019 in Würzburg 
Bürgerschaftliches Engagement wird für die Gesellschaft immer bedeutsamer. 
Aber welcher Ehrenamtliche weiß von Anfang an genau, worauf er sich mit 
Enthusiasmus einlässt – gerade in Zusammenarbeit mit den hauptamtlich 
Tätigen. Das Seminar am Dienstag, den 02. April 2019 im Matthias-Ehrenfried-
Haus in Würzburg thematisiert für ehrenamtlich Tätige, wie sie sowohl 
Überforderungen als auch Frustration im Ehrenamt vermeiden können. Dabei 
werden neben Wissensvermittlung auch viele praktische Übungen zur 
Anwendung kommen.  
Das Seminar ist kostenfrei, für Verpflegung ist gesorgt. Alle Informationen zum 
Seminar und zur Anmeldung finden Sie bei Interesse auch im angehängten PDF 
(Das Herz offenhalten und Grenzen ziehen Plakat II-2019).  
 
 
 
 

5. Abschied von Mara Röllinger als Kommunale Bildungskoordinatorin für 
Neuzugewanderte im Landkreis Würzburg 
Mara Röllinger beendet Ihre Tätigkeit als Kommunale Bildungskoordinatorin für 
Neuzugewanderte im Landkreis Würzburg und möchte sich mit folgenden 
Zeilen auch von Ihnen als ehrenamtlich Tätige verabschieden:  
 
„Liebe ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, 
 
wie Sie wissen, ist die Arbeit der kommunalen Bildungskoordination für 
Neuzugewanderte ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördertes Projekt und dadurch zeitlich befristet. Für mich hat sich nun eine 
unbefristete neue Chance in meinem Metier ergeben, die ich ergriffen habe. Die 
Stelle der kommunalen Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte im 
Landkreis Würzburg werde ich am 22.03.2019 aufgeben und dafür eine neue 
Arbeit im Kammerbezirk aufnehmen. 
Das Büro der kommunalen Bildungskoordination für Neuzugewanderte wird bis 
auf weiteres nicht besetzt sein, die Webseite www.landkreis-
wuerzburg.de/bildungskoordination mit allen zum Download hinterlegten 
Dokumenten steht aber weiterhin zur Verfügung. Ebenso wird der Online-
Kurskalender unter www.integrationdurchbildung-wuerzburg.de 
freundlicherweise von der kommunalen Bildungskoordinatorin für 
Neuzugewanderte der Stadt Würzburg, Frau Sen, weiterhin betreut. Wie 
gewohnt, finden Sie dort stets aktuell die Termine für Integrationskurse, 
Sprachkurse und weitere Bildungsangebote für Neuzugewanderte. 
 
Ihnen wünsche ich auch in Zukunft Freude und Erfüllung in Ihrer wertvollen 
Arbeit. Bleiben Sie kraftvoll und engagiert! 
 
Herzliche Grüße 
Mara Röllinger“ 
 

  

http://www.landkreis-wuerzburg.de/bildungskoordination
http://www.landkreis-wuerzburg.de/bildungskoordination
http://www.integrationdurchbildung-wuerzburg.de/



Das Herz offenhalten 
und Grenzen ziehen


Di. 2.4.19
9.30  – 16.30 Uhr


Herausforderungen in der Zusammenarbeit 
zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen


Teilnahme kostenfrei! / Anmeldung erforderlich!
max.TN-Zahl: 30


Bürgerschaftliches Engagement wird für die Gesellschaft immer 
bedeutsamer. Aber welcher Ehrenamtliche weiß von Anfang an 
genau, worauf er sich mit Enthusiasmus einlässt – gerade in 
Zusammenarbeit mit den hauptamtlich Tätigen. 
Das Seminar thematisiert für ehrenamtlich Tätige, wie sie sowohl 
Überforderungen als auch Frustration im Ehrenamt vermeiden können. 
Dabei werden neben Wissensvermittlung auch viele praktische Übungen zur 
Anwendung kommen.


Weitere Infos: www.generationen-zentrum.com
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Generationen-Zentrum
Matthias Ehrenfried
Kolpingstraße 11 | 97070 Würzburg
Telefon: 0931- 386 68 700
me-haus@bistum-wuerzburg.de


gefördert vom
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

6. Grundgesetz als Magazin 
Am 23. Mai feiert das Grundgesetz 70. Geburtstag. Erstmals gibt es den 
vollständigen Text des Grundgesetzes jetzt in einem modernen Magazin-
Layout, zeitgemäß und gut lesbar gestaltet. Bebildert wird das Heft mit 
beeindruckenden Satellitenfotos von Deutschland und Europa, die der 
Astronaut Alexander Gerst auf seiner aktuellen Mission von der internationalen 
Raumstation ISS produziert hat. Ein umfangreicher Infografik-Teil zur 
Geschichte Deutschlands sowie die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
runden das hochwertig ausgestattete Magazin ab. Bestellt werden kann das 
Heft (ISBN-13: 978-3000617850) z.B. Hier 
https://tinyurl.com/Grundgesetzmagazin oder in jedem Buchladen vor Ort.  
 

7. Pariser Erklärung zu Asyl und Migration als Schlüsselfrage für Europa  
Verschiedene Akteurinnen und Akteure aus Deutschland und Frankreich, die 
sich tagtäglich um die Aufnahme, Beratung und Betreuung von Flüchtlingen 
kümmern haben eine gemeinsame Erklärung (PDF Pariser 
Erkla ̈rung_06032019_final) zu den Themen Asyl und Migration in Europa 
abgegeben. Sie wollen damit einen Beitrag liefern zu den Debatten, wie wir in 
Europa in vielfältiger werdenden Gesellschaften leben wollen.  
Die Erklärung enthält auch fünf konkrete Forderungen für den Umgang mit 
Geflüchteten in Europa, die von allen Mitzeichnenden getragen werden.  
 
 
 
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft 
für Ihr großartiges Engagement. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 

https://tinyurl.com/Grundgesetzmagazin
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org



 


                                        
 


                         


 


    


 


 


 


 


 


 


Asyl und Migration : Eine Schlüsselfrage für Europa 
 


Pariser Erklärung 
07. März 2019 


 


Die Unterzeichner dieser Erklärung sind Akteurinnen und Akteure aus Deutschland und Frankreich, 


die sich tagtäglich um die Aufnahme, Beratung und Betreuung von  Flüchtlingen kümmern. Sie wollen 


gemeinsam unterstreichen, dass das individuelle Recht auf Schutz und Asyl  ebenso wie die Achtung der 


Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und der Wahrung der 


Menschenrechte, wie in Artikel 2 des Vertrages über die Europäische Union verankert, für die Europäische 


Union konstitutiv sind. Während Regierungen und Parteien in Deutschland wie in Frankreich und anderswo 


in Europa versuchen, das Thema der europäischen Asyl- und Migrationspolitik zu instrumentalisieren, ist es 


an zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure wie Vereinen, Verbänden und anderen Organisationen 


wie auch Städten, sich jetzt gemeinsam öffentlich zu äußern. Die Länder der Europäischen Union müssen 


sich auf eine Flüchtlingspolitik verständigen, die den Schutz und die Interessen der Flüchtlinge als auch die 


Situation der Mitgliedstaaten an den Außengrenzen und im Zentrum berücksichtigt und der Verantwortung 


Europas auch für Fluchtursachen gerecht wird. Das individuelle Asylrecht ist ein Menschenrecht und darf 


nicht eingeschränkt werden. 
 


 Die europäischen Regierungen handeln sehr unterschiedlich im Hinblick auf globale 


Herausforderungen des Flüchtlingsschutzes, sie folgen oft einer Logik der internen politischen Situation und 


der nationalen Interessen, häufig getrieben von einer einseitig aufgeheizten öffentlichen Debatte, in der oft 


Mythen statt Fakten dominieren.  Die Handlungsunfähigkeit der europäischen Institutionen spiegelt die 


Uneinigkeit der Mitgliedstaaten wider. Die Mitgliedsstaaten und die EU zeigen Einigkeit nur auf dem 


kleinsten gemeinsamen Nenner: der stärkeren Überwachung und Absicherung der Außengrenzen und 


Verlagerung der Schutzverantwortung  in Richtung  Dritt-, Transit- und Herkunftsstaaten. 
 


Die Folge davon ist ein härter werdender Kurs in der Asyl- und Migrationspolitik, der in allen 


europäischen Ländern zu beobachten ist. Diese Entwicklung ruft zunehmend Verteidigerinnen und 


Verteidiger der Grund- und Menschenrechte von Flüchtlingen und Migrantinnen und Migranten auf den 


Plan. Angesichts dessen sind zivilgesellschaftliche Akteurinnen und Akteure wie Vereine, Verbände und 


andere Organisationen ebenso wie Städte gefordert, die im Bereich der Aufnahme und Betreuung von 


Flüchtlingen und Migrantinnen und Migranten tätig sind, sich deutlich und gemeinsam in Europa zu Wort zu 







 


melden - und das nicht nur in Bezug auf ihre Praxiserfahrungen, sondern auch in Bezug auf Antworten auf 


die politischen und gesellschaftspolitischen Herausforderungen, die damit verbunden sind. Integration 


gelingt nicht von alleine. Wir benötigen eine Integrationspolitik, die Mittel und Personen bereitstellt, die 


Integration fördern. Und wir benötigen Antworten, wie wir in einer vielfältiger werdenden Gesellschaft leben 


wollen.  
 


Gemeinsam wollen wir Vereine, Verbände und Organisationen wie auch Städte aus diesem Bereich 


zusammenbringen, zunächst vor allem aus Frankreich und Deutschland, anschließend aus mehreren 


europäischen Ländern. Zunächst in Paris, dann in Berlin und in anderen europäischen Kommunen, die sich 


daran beteiligen wollen, um sich auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstützen, Analysen und 


Forschungsergebnisse von Expertinnen und Expertinnen einzuholen, um auf dieser Basis ein gemeinsames 


Netzwerk aufzubauen. So können wir gemeinsam zur Debatte in Europa beitragen, dort Erfahrungen, 


Expertise und Impulse einbringen. 
 


Bereits jetzt können wir die wichtigsten Forderungen nennen, die für uns alle zentral sind:   


 -  Unbedingte Beachtung des Grundsatzes der Nicht-Zurückweisung (Non-Refoulement), ein in der 


Genfer Konvention verankerter Grundsatz, und zwar an allen Grenzen Europas; 


 - keine Kriminalisierung von Akteurinnen und Akteuren der Zivilgesellschaft, die Schutzsuchenden 


lebenswichtige Hilfe und Unterstützung bieten; 


 - Vorrang der Seenotrettung und die sofortige  Aufnahme von auf See geretteten und sonstigen an 


den Außengrenzen und in europäischen Häfen ankommenden Menschen. Es braucht einen solidarischen 


Verteilungsmechanismus zwischen europäischen Staaten, der das Recht auf ein faires Asylverfahren 


sicherstellt. Die Initiative "Sicheren Häfen" von über 40 deutschen Städten ist hier ein wichtiges Beispiel; 


 - Stärkung der Rolle der Städte und Kommunen bei der Integration von Asylbewerberinnen und 


Asylbewerbern und Flüchtlingen sowie die sich bildenden Netzwerke von "solidarischen Städten".  


- Die Aufnahme von Flüchtlingen ist eine Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft. Für eine gelungene 


Integration und die Förderung ihrer Potentiale sind die Umstände ihrer Ankunft entscheidend. Erforderlich 


und hilfreich sind Wertschätzung der Flüchtlinge, eine menschenwürdige Unterbringung in der Mitte unserer 


Gesellschaft sowie ein möglichst schneller Zugang zu Kindertagesstäten, Schule, Ausbildung und Arbeit. 
 


Ausgangspunkt der Pariser Erklärung ist eine deutsch-französische Initiative, an der sich die 


Organisationen der beiden Länder beteiligen, die das Thema vorantreiben wollen und diese Frage nicht den 


Hetzkampagnen des rechtsextremen Lagers überlassen wollen. Ausgehend von einem deutsch-


französischen Tandem, soll ein Netzwerk entwickelt werden und ein regelmäßiges Austauschformat mit 


zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteuren und Kommunen weiterer europäischer Städte aufgebaut 


werden. 
 


Unterzeichnende Organisationen:  
 


Association Aurore      Forum réfugiés-Cosi  


AWO Kreisverband Berlin-Mitte e. V.   France terre d’asile  


AWO Bundesverband e. V.     Groupe SOS Solidarités  


Deutscher Caritasverband     ProAsyl  


Der Paritätische Gesamtverband    Samu social de Paris 


Diakonie Deutschland     Secours Catholique – Caritas France 


Emmaüs Solidarités      Uniopps    


Fédération des acteurs de la solidarité   Uriopss Île-de-France  
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